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Seegefecht in der Voroöſee

Ein engliſcher Ferſtörer vernichtet Weitere 23000 Tonnen verſenkt

Berlin 11 Mai Amtlich Bei einem VorſtofBonar Law über die weſtoffenſtve leichter deutſcher Streitereſte in b r r
W IB London 11 Mai Unterhaus Jn ſeiner Rede

m Mittwoch ſagte Bonar Law nach Erwähnung engliſcher Erfolge
n Meſopotamien noch u Jch möchte noch ein paar Worte über
die Unternehmungen unſerer Truppen an der
Weſtfront e Jch werde nichts darüber ſagen was unſere
Alliierten dort leiſten Das Haus weiß welchen W ſie gehabthaben und daß ſie viele Kanonen und über 30 000 engere ein
gebracht haben VBeifall

Ich möchte nur von unſeren eigenen Truppen ſprechen Nach
meiner Meinung würde die lang fortgeſetzte Schlacht die jetzt im
Sange iſt in jedem anderen Kriege als eine der größten Schlachten
und ihr Ergebnis als ein ſehr großer Sieg betrachtet worden ſein
Die Offenſive auf die wir uns den ganzen Winter hindurch vorbe
reitet haben begann am 9 April Das Wetter war ungewöhnlich

chlecht d aber hatten wir vollſten Erfolg Wie das bei
dieſer Art Unternehmungen unvermeidlich iſt iſt ſeither unſer Vor
marſch langſamer geworden Wir üben aber noch immer mit
unverminderter Kraft einen Druck auf den Feind aus Es iſt
vohlbekannt daß der Feind die Abſicht hatte ſich nicht nur von
der Front die wir angegriffen haben zurückzuziehen ſondern auch
us der Gegend zwiſchen Arras und Soiſſons Die Geſchwindig
weit unſeres Angriffes kam ihm zuvor er konnte ſeinen Rückzug
richt ausführen und wurde mit ſchweren Verluſten aus der ſtarken
Stellung auf dem FimyRücken vertrieben und mußte ebenſo mit
ſchweren Verluſten ſtellenweiſe auf dem offenen Gelände vor einer

Grabenſtellung kämpfen die er nicht hatte vollenden können
Das ermutigendſte Zeichen dieſer Schlacht enthalten einige

Heeresberichte Der Feind macht beinahe hyſteriſche ne
den Mut ſeines Vorkes hochzuhugnen dem er he
gebildeten Siegen gebracht werden Wir können die Aus
nmg des feindlichen Mißerfolges aus folgenden Zahlen er

ennen

Seit Anfang April als die Schlacht begann nahmen wir über
20 000 Gefangene 257 Geſchütze darunter 98 ſchweren Kalibers
227 Grabenmörſer und 470 Maſchinengewehre Das iſt eine
große Leiſtung Beifall Wenn wir aber einen Maßſtab für
den Erfolg der Unternehmungen haben wollen ſo erhalten wir ihn
durch einen Vergleich mit den Ereigniſſen an der Somme

Vergleichen wir die erſten 24 Kampftage an der Somme mit
den erſten 24 Tagen des jetzigen Kampfes An der Somme rückten
wir etwa 32 Meile auf einer Front von ſechs Meilen vor Jetzt
ſind wir zwei bis fünf Meilen auf einer Front von 20 Meilen vor
gedrungen Wir haben viermal ſoviel Gelände genommen wie an
der Somme Außerdem muß noch erwähnt werden daß wir bei
Arras doppelt ſoviel deutſche Diviſionen gegen uns hatten wie ander Somme Von dieſen Diviſionen en genau die Hälfte
aus der Feuerlinie zurückgezogen und zur Reſerve geſchickt werden
Andererſeits ſind die Verluſte der jüngſten Offenſiven o bis 75
Prozent geringer als die Verluſte an der Somme Der Wunſch
des Feindes unſeren Vormarſch aufzuhalten ja ſein Gefühl daß
dies durchaus nötig ſei wird durch die äußerſte Heftigkeit ſeiner
Gegenangriffe bezeugt Einer derſelben hatte geſtern abend das
Ergebnis däß wir eine der Stellungen die wir genommen hatten
verloren Mag dies auch bedauerlich ſein ſo iſt es doch nur einer
der unvermeidlichen Zwiſchenfälle bei der Art wie jetzt ein Ge
fecht vor ſich S

Was die Wirkſamkeit dieſes Kämpfens anbelangt ſo iſt es ſehr
erfreulich daß unſer Erfolg großenteils unſerer Ueberlegenheit an
Artillerie zu verdanken iſt Dieſe Ueberlegenheit hat ſich auch
ſonſt gezeigt nämlich bei unſeren Fliegern Beifall die die Augen
unſerer weitreichenden Geſchütze darſtellen Sie ſind alle junge
Männer viele von ihnen wenig mehr als Knaben aber ſeit An
ang des Krieges haben ſie einen Schneid und Mut eine Nerven
ſtärke und Findigkeit gezeigt die uns berechtigt zu ſagen daß eine
ruhmreichere Truppe niemals in der Welt dageweſen iſt

Jch habe eine Rede gehalten die optimiſtiſch erſcheinen mag
aber ich habe einen gar nicht übertriebenen Bericht deſſen gegeben
was unſere Truppen geleiſtet haben Wenn wir uns klarmachen
wollen was geleiſtet worden iſt ſo müſſen wir uns ausmalen
was wir fühlen würden wenn an der Weſtfront wir in der gleichen
Zeit 20 000 Gefangene und die Anzahl Geſchütze verloren hätten
die ich genannt habe

Anjtre

Bonar Law verwahrt ſich gegen den Vorwurf des Optimismus
und hebt hervor daß er nicht übertreiben wolle Er ſcheint dem
nach von der Wirkung ſeiner Rede wenig überzeugt zu ſein und
traut ſeinen Zuhörern ein kühleres Urteil zu als er ſelbſt beſitzt

Clemanceau wird beſorgt
Berlin 11 Mai Clemenceau ſchreibt im Homme

enchaine vom 6 Wir beſaßen am Anfang des Krieges
die Freiheit der Veere ugd wir beſitzen ſie
jegt aicht mehr das iſt eine Tatſache die außer Frage

e Ohne ein großer Kenner auf dem Gebiete des Marine
weſens zu ſein wird mar voch die Anſicht ausſprechen dürfen
daß unſere Lageſich von Grund aus geändert
r Wir beſaßen die Freiheit der Meere und hielten die
ächte welche ſie bedrohten in Schach Auch jetzt noch iſt

freilich unſer Handel nicht vernichtet aber die Wege
werden uns allzuhäufig u Ja

10 Mai 5 Uhr 40 Minuten vormittags öſtlich vom Nord
hinder Feuerſchiff feindliche Streitkräfte geſichtet die beim
Näherkommen als drei moderne engliſche kleine Kreuzer und
vier Zerſtörer erkannt wurden Es entwickelte ſich zunächſt
ein Ferngefecht in Richtung auf die flandriſche Küſte das ſich
bis zur Thornton Bank hinzog Dort hielten die
feindlichen Kreuzer zurück unſere Streitkräfte ermäßigten
daher ihre Fahrt um den Feind auf nähere Schußweite
herankommen zu laſſen Jm weiteren Verlauf des Gefechts
entſtond auf einem Zerſtörer der feindlichen Linie infolge
unſerer Artilleriewirkung anſcheinend eine
Keſſelexploſion Der beſchädigte Zerſtörer ſchor mit
ſtarker SteuerbordSchlagſeite aus und ſank kurz darauf
wie einwandfrei beobachtet werden konnte

Unſere Streitkräfte ſtießen nunmehr auf die feindlichen
Zerſtörer zu die abdrehend mit höchſter Fahrt Anſchluß an
ihre entfernt ſtehenden Kreuzer ſuchten und ſtellten ſchließ
lich das Feuer ein als der Gegner im Norden aus Sicht kam
Auf unſerer Seite ſind weder Beſchädi
gungen noch Verluſte eingetreten

Am 10 Mai fanden mehrere feindliche Flieger
angriffe auf Zeebrügge und Brügge ſtatt im
ganzen wurden 60 Bomben gezählt Militäriſcher
Schaden iſt nirgends entſtanden Ein feindliches
Flugzeug wurde von unſeren Abwehrgeſchützen abge
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Fiſcherfahrzeuge mit
davon wurden drei Dampfer und drei Segler im engliſchen
Kanal verſenkt Unter den verſenkten Schiffen befinden ſich
u a folgende Die engliſchen bewaffneten Dampfer Feltria
5254 Br Reg T mit Stückgut von Newyork nach Avon

mauth und Kinroß 4120 Br Reg Ladung 72600 T
Weizen die engliſchen Dampfer Lady Wood 2314 Br
Reg mit 3500 Tonnen Kupfer von SüdAfrika nach
Swanſea und Greta die engliſchen Segler Jeſſie mit
Kohlen nach Frankreich Joſeph mit Kohlen nach Le Havre
und der engliſche Fiſchkutter United der franzöſiſche Fiſch
kutter Camaret und ein unbekannter beladener Kohlen
dampfer

Mit den übrigen verſenkten Schiffen ſind u a folgende
Ladungen verloren gegangen 3500 Tonnen Mais von
Saigon nach Dünkirchen 3500 Tonnen Eiſenerz von Beni Saf
nach Boulogne 220 Tonnen kondenſierte Milch nach Le Havre
und eine Ladung Stückgut nach London

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 12 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nach ſtärkſter Artillerievorbereitung griffen die Eng

länder geſtern abend beiderſeits der Straßen Arras
Lens Arras Dougai und Arras Cambraitſtellenweiſe mit dichten Maſſen an Größtenteils wurden ſie
durch unſer Sperrfener abgewieſen Wo es ihnen
gelang in unſere Linien einzudringen warf unſer Gege ner ſie verluſtreich zurück Am Bahnhof Roeux
wird noch gekämpft Heute morgen haben ſich nach höchſter

euerſteigerung zwiſchen Acheville und Quéant an mehreren
tellen neue Kämpfe entwickelt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Der Artilleriekampf wird an der Aisne und in der Cham

pagne mit wechſelnder Stärke fortgeſetzt
Bei Cerny drängten wir die Franzoſen in er

bitterten Nahkämpfen am Bovelle Rücken
zu rück und hielten unſere dadurch verbeſſerte Linie gegen
einen feindlichen Angriff Gefangene einer friſch eingeſetzten
Diviſion blieben dabei in unſerer Hand

Angriffe auf die Höhen 91 und 108 öſtlich von Verry au
Bac wurden in erbittertem Rahkampf verluſtreich abge
wieſen

15 feindliche Flugzeuge ſind geſtern abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Eeringe Gefechtstätigkeit

Mazedoniſche Front
Jm CernaBogen beiderſeits am Gradesnica und

ſüdlich von Huma find erneute feindliche Angriffe ohne jeden
Erfolg für den Gegner abgeſchlagen Auf den Höhen von

abeihlee öſtlich der Cerna ſind kleinere Kämpfe noch nicht
en
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Erfolgreiche Kämpfe im Weſten
vorausſehen ließ Schon beteiligen ſich die Waſſerflug
zeuge von denen wir noch keinen rechten Gebrauch zu
machen wußten und greifen gemeinſam mit den Booten
unſere Handelsſchiffe an Darüber erhebt ſich ein alige
meines Wehklagen aber ich ſehe einſtweilen nur unge
nügende Anzeichen dafür daß man ſich zur
Tat aufrafft Es iſt jetzt nicht mehr an der Zeit auf
dem alten Wege zu verharren Man muß neue und beſſere
Wege verſuchen Wäre es nicht an uns ſie in ihrer
Operationsbaſis anzugreifen ehe ſie den Vor
teil der aufgelöſten Linie für ſich gewonnen haben Jch ſehe
die Einwendungen die man hiergegen erheben kann voraus
Wirſetzen uns gewaltigen Verluſten aus diewohl überlegt ſein wollen Aber läßt uns die Gefahr des
Augenblickes eine andere Wahl

haigs Offenſive erzwungen durch den Druck
unſerer U Boote

Wie Marſchall Haig über die deutſchen U Boote und
ihren Einfluß auf den Kriegsverlauf im Weſten denkt ver
rät der bekannte Mitarbeiter des Londoner John Bull
A Hales Er ſchreibt hierüber

Haig gehört nicht zu denjenigen die ſich durch das
Eeplapper der Optimiſten beeinfluſſen laſſen Beſſer al

Schiffe iſt die

e

00 Brutto Reg

irgendein anderer Armeeführer hat er erkannt daß Deutſch
lands ſtärkſter Trumpf in dieſem Kriege die Verſenkung der

den Alliierten Kriegsmaterial und Lebens
ittel zuführen Deutſchland bedarf einer gew

e S hie ung Bealla Qpfertgoe e Be
die Verproviantierung des Britenheeres in Gefahr zu
bringen Das alles weiß Haig und gerade deshalb beſteht
er darauf daß dem Feinde zu Lande keine Ruhe mehr ge
e werden dürfe Nur der Stahl kann entſcheiden

h e

o lautet der Wahlſpruch des Marſchalls Was Haig be
onders hoch anzurechnen iſt darüber will ich nicht erFrüher als Inſere Politiker wies er auf die große Gefahr
des UBoot Krieges hin und vertrat den Standpunkt daß
jeder Tag den Deutſchen nütze den Alliierten empfindlichen
Schaden zufüge Für ihn gibt es nur einen rettenden Aus
weg Angreifen angreifen Es muß alles verfucht werden
um Hindenburg im Weſten zu ſchlagen Haigs Sorge um
die allernächſte Zukunft iſt aber nicht bloß der immer wüten
der auftretende Tauchbootkrieg ſondern auch die Entlaſtung
Deutſchlands im Oſten Die Umwälzu ig in Rußland nahm

ſo meint Haig eine ſchwere Laſt von Hindenburgs
Schultern Um ſo gebieteriſcher iſt es daher die Pflicht der

Weſtalliierten en Unterlaß harte Schläge gegen die
deutſche Front zu führenMi macht ſchließlich darauf aufmerkſam daß der Mar

ſchall eine italieniſche Offenſive nicht ungerne ſehen würde

Die feindlichen Anſtrengungen
überall ausſichtslos

Die N Zürch Nachr melden aus Mailand Der mili
täriſche Mitarbeiter der Turiner Stampa ſchreibt ohn
Behinderung durch die Jenſur Die Offenſive an der
Weſtfront iſt nach anfangs günſtiger Entwicklung auf
Schwierigkeiten geſtoßen deren Vorhandenſein man
nicht gegahnt hatte Die ganze Weiterentwicklung hat
ſchließlich den Beweis erbracht daß die franzöſiſche und die
engliſche Heeresleitung nicht über die für ein ſiegreiches Ge
lingen notwendige Ueberlegenheit verfügen

Die Agentur Stefani melbet aus Mailand Der Lon
doner Korreſpondent des Secolo ſchreibt daß bei der
Wiederbeſetzung von Fresnoydurchdie Deut
ſchen neue Geſchütze mit einer Tragweite vor
30 Kilometer zur Verwendung gelangt ſind
Dieſe Geſchütze niederzukämpfen war den engliſchen Ger
ſchützen mittlerer Tragweite nicht möglich

Geteilte Stimmung der Engländer und ihrer Bundesgenoſſend
WIB Berlin 11 Mai Seit Beginn der Arras Offenſiv

haben Gefangene von 32 verſchiedenen engliſchen Diviſionen die
deutſchen Sammelſtellen paſſtert Da ſie aus allen Teilen Eng
lands und ſeiner Kolonien ſtammen ergibt ſich ein zuverläſſiges
Geſamtbild über die Stimmung im britiſchen Weltreich Am zu
verſichtlichſten find noch Kanadier und Auſtralier es ſcheint daß
bei Urlaub von Kolonialen in England alles getan wird um ſie
die ſchweren Gefahren die durch den U Boot Krieg drohen nicht
merken zu laſſen Weſentlich gedrückter iſt die Stimmung der Eng
länder die die ernſten Sorgen die über England hereingebrochen
ſind nicht länger verbergen Einhellig bei allen Ge
fängenen iſt die Kriegsmüdigkeit ſowie Klag
über ſchlechte Führung und hohe Verluſte Ein
Hauptmann äußerte die Heeresleitung habe nach den Erfah
rungen vom 9 April angenommen daß die Deutſchen beſiegt un
ihre Widerſtandskraft gebrochen ſei Aus dieſer Unterſchätzune

m Gegners reſultierten die ſchweren Mißerfolge der ſpäterer
Angrikie Der Hauptmann fügte hinzu Von dieſem falſchen Urten
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Homerule rgeben würden

werde man wohl und für mmer gehefrt ſekn We ſehr
ſich die Verhältniſſe ſeit der Sommeſchlacht zu Ungunſten der
Alliierten verändert haben geben die Engländer unumwunden
zu Gefangene der 63 Diviſion äußerten Die Sommeſchlacht

war ein Picknick im Verhältnis zu Arras

Franzöſiſche Rieſenverluſte bei Craonne
B Berlin 11 Mai Ein Mann des franzöſiſchen

terie Regiments Nr 208 ſchreibt in einem Brief am
21 April Du pirk wiſſen daß wir Franzoſen beim
Angriff auf die Höhen von TCraonne ſchwer
hereingefallen ſind Nach einer en ungenügenden
Artillerievorbereitung hatte die erſte Welle die erſten deut
ſchen Linien verhältnismäßig leicht genommen aber dann
kamen die Deutſchen aus v Unterſtänden heraus und wir
kamen in das Maſchinenfeuer Die ganze erſte Angriffs
welle wurde gefangen genommen Auch die deutſchen Flieger
kamen bis 50 Meter herunter und beſchoſſen uns Der Oberſt
alle drei Bataillonskommandeure zwei Hauptleute un
einige Leutnants ſind gefallen und für die ganze Divi
ſion rechnet man mit 4900 Mann Verluſten
a r Diviſion hat eine Gefechtsſtärke von etwa
5 Mann

Frankreich ohne Mehl
Die Fragen über den Mangel an Lebensmitteln nehmen

trotz der wärmeren Jahreszeit in der franzöſiſchen Preſſe
einen immer größeren Platz ein Jn Bordeaux fehlt
es ſeit zwei Tagen an Brot weil die Verwal
tungsbehördeden Bäckereienkein Mehlmehr
lüefert Eine neue Verfügung des Miniſters Violette be
fſagt daß jeder Verbrauch von Mehl verboten werden ſoll
Die Pariſer Delegierten werden deshalb eine dringende Vor
ſtellung an die Regierung richten

Gärungen in Frankreich
Der Pariſer n der Stampa drahtet ſeinem

BVlatt daß in den Provinzen Frankreichs die Fronde
gegen die Regierung immer mehr erſtarkt
Die radikalen Gruppen Südweſt Frankreichs üben eine er
heblich verſchärfte Kritik gegen die Amtsführung der Re
gierung Die Radtkalen fordern daß die Zivilgewalt wieder
über Militärgewalt geſtellt wird Die Politik der Re
gierung widerſpreche durchaus den demokratiſchen Grund
ſätzen Zugleich wird vor der Gefahr einer antirepublika
niſchen Strömung gewarnt die von der Rechten ausgehe
Ferner verlangen die Radikalen dringend die Beſtrafung
pflichtvergeſſener Militärperſonen

Wenig Ausſichi auf Löſung der
iriſchen Frage

W TB Bern 11 Mai Times melden aus Dublin vom
5 Mai das Zuſtandekommen des iriſchen Ausgleichs werde dort
als wenig ausſichtsreich angeſehen Nach der allgemeinen Anſicht
werde Lloyd Georges Ausgleichsvorſchlag darauf hinauslaufen
daß jede iriſche W für ſich durch eine Volksabſtimmung
entſcheide ob ſie unter
derartigen Vorſch

omerulſe kommen wolle oder nicht Einen
ag würden die Ulſter Unioniſten wenngleich ſie
a a ar hätten daß ſechs a
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ge Meteren für die Annahme von
H vürden Letztere Möglichkeit würde anderer
ſeits auch die Nationaliſten für den Vorſchlag geneigt machen
während die SinnFein eſellſchaften ihn zweifellos ablehnen wür
den Jhr Einfluß ſei zwar kaum ſtark genug um die Vornahme
einer Wahl in den Graſſchaften gänzlich zu verhindern jedoch in
einzelnen Grafſchaften ſo maßgebend daß ſie dort eine Abſtimmung
gegen Homerule durchzuſetzen vermöchten Es liege daher die
ſeltſame Möglichkeit vor daß die gerade zugunſten ülſters offengelaſſene Hintertür der Wahl nach Grafſchaften von den Sinn

Feinern dazu benutzt werde um den Ausgleichverſuch zu Falle
zu bringen

Der Sinn Feiner Guineß mit Hilfe der Unioniſten gewählt
W IB Amfterdam 11 Mai Algemeen Handelsblad meldet

aus London daß bei der Wahl in South Longford der Kandidat
der Sinn Feiner ſeinen Sieg den unioniſtiſchen Stimmen verdankte
die für ihn abgegeben wurden Ein Zehntel der für McGuineß
abgegebenen Stimmen ſeien von Unioniſten geweſen Von libe
raler Seite wird zu den beiden Wahlen in Roscommon und South
Longford bemerkt es wäre zwar übereilt daraus allgemeine

e ziehen T rich könne doch daraus erſehen
ß ein großer Teil der iriſchen Wähler der nationaliftiPartei kein Sertranen mehr habe er n alchiſchen

Schon für 24 Milliarden Mark verſeukt
Rach einer Schätzung des Präſidenten der engliſchenSeneral Steam Navigation Company namens e

beziffert ſich der durch Verſenkung von Handelsſchiffen b i s
her entſtande ne Geſamtſchaden auf 12000 Mill
Pfund 24 Milliarden Mark wovon auf England ungefähr drei Fünftel entfallen hite er
erklärte daß England auf Jahre hin aus an dieſen ſchweren
Verluſten werde traten wüſſen falls es nicht einen ent
ſprechenden Gegenwert dafär erhielte

Täglich ein neues UBoot
Berlin 11 Mai Mit Vedauern ſtellt Jeurnal of

Tommerce vom 3 3 feſt daß die Zahl der UVoote über
welche die Deutſchen verfügen noch immer in geheimnisvolles
Dunkel gehüllt iſt Die Meinung kührender engliſcher Fach
leute geht dahin daß falls die Devtſchen die erforderlichen
Maſchinen bekommen und alle Werften voll angeſtrengt
arbeiten täglich eir UBost fertiggeſtellt werden lann
nachdem die Durchführung des ganzen Baupesgracums ins
Werk geſegt iſt und die Ablieferungen en haben Dieſe
Schätzung iſt das Ergebnis ſehe ſorgfältiger und wohlüber
legter Berechnungen bei denen jeder in Betracht kommende
günſtige wie ungünſtige Faktor ins Auge gefaßt worden iſt

Das Seerfecht im Golf von Biscaya
WTBE Berlin 11 Rei Amtlich Am 4 Mai

fichtete eines unſerer Unterſeeboote im Sperrgebiet Biscaya
etwa 25 See nördlich Bayonne ſechs auf uberdlichem

Kurs en e e e r von denender auf dem öſtlichen Flögel ſtehende ſpaniſche Flaggen und
Reutralitätsabzeichen führte Kommandant des

Tyrone gert

beſchloß die vermeintlichen ih ber n eſehlex

ab Unmittelbar darauf eräffneten drei von den

Jaſter Navigation undewußt ins Sperrgebiet geraten ſeien Die Demokratie muß die Kegierung übernehmen
Auf den Signalbefehl des UBootes zum Stoppen drehte ein
Teil der Fiſchdampfer auf das UBoot zu der andere Teil
verſuchte zu entkommen Von erſtem führten zwei Fiſch
dampfer weder Flagge noch Abzeichen einer ſpaniſche Neu
tralitätsabzeichen aber keine Flagge ein vierter eine nicht
erkennbare Flagge Das Voot verlegte den Dampfern
nunmehr den Weg und ſchoß ſodann einen Warnungsſchuß

Fiſchdampfern das SDy auf das Boot JmVerlauf des ſich entſpinnenden Artilleriekampfes wurde ein

Fiſchöampfer durch r vernichtet der anderen
drei weitere niedergekämpft und ſpäter mit
Sprengpatronen verſenkt Dabei wurden
zwei franzöſiſche 3,7 Zentimeter Geſchütze
mit Munition erbeutet Die übrigen beiden Fiſch
dampfer die deutlich erkennbare ſpaniſche Abzeichen und
Flaggen führten und anſcheinend ſpaniſcher Nationalität

eine ei

Schreiben des Juſtizminiſters Kerenſti

c B W 12 Mai Die Petersburger emeldet aus Petersburg Juſtizminiſter Kerenſti richtete an den
Exekutiv Ausſchuß der Duma und an den Rat der
Soldatendelegierten ein Schreiben in dem er daran erinnert wie
er die Aufgabe übernommen habe die Intereſſen der Demokratie

rbeiter und

im Schoße der proviſoriſchen Regierung zu vertreten Dann
führt er aus daß er der Anſicht ſei daß dieſe Aufgabe jetzt 7

lne Perſon zu ſchwer ſei Er fährt dann weiter grt ie
llgemeine Lage des Landes kompliziert ſich immer in Auf

ite organiſieren und entfalten ſich die Kräfte der
Demokratie Die Demokratie kann daher von der verankworklichen
Ankeilnahme an der Skaatsverwaltung nicht mehr ausgeſchallet
werden Unter dieſen Umſtänden iſt Kerenſti der Meinung daß
die Vertreter der Demokratie die Bürde der Regierungs

ewalt auf ſich nehmen müſſen nachdem ſie von den
aniſationen denen ſie angehören gewählt und in formellerrwaren entkamen Voſe ermächtigt worden ſindDer Vorfall zeigt daß die Franzoſen zur Bekämpfungunſerer UVoote nicht davor zurügſchrecken waniſche Fiſcher

fahrzeuge auf das ſchwerſte zu gefährden indem ſie ſich ihnen
anſchließen um ſie als Deckung für ihre UBootFallen zu be
nutzen

Die Abnahme des engliſchen Schiffsraums

London 11 Mai Jm Oberhaus führte Lord Curzon
aus England beſaß am 13 Juni 1916 etwa 3900 Schiffe von
über 1600 Brutto Regiſter Tonnen mit einer Geſamttonnage
von 16 900 000 Tonnen im März 1917 3500 Schiffe mit einer
Geſamttonnage von 16 000 000 Tonnen Die neutralen Län
der erlitten große Verluſte ſind aber außer Japan und den
Vereinigten Staaten außerſtande ihren Schiffsraum weſent
lich zu vermehren Nach dem Programm des engliſchen
Schiffahrtsminiſters werden etwa 3 000 900 Tonnen Schtiffs
zaum im Jahre gebaut werden Dazu müſſen 190 000 weitere
Arbeiter geſtellt und die wöchentliche Stahleinfuhr muß ver
doppelt werden Die Regierung ergreift draſtiſchſte Maß
regeln um Schiffsraum zu veſchaſfen aber der Gedanke daß
die engliſche Flotte nach dem Kriege größer ſein wird als
die Flotte ſämtlicher Rationen iſt ein Jdeal das vor dem
Kriege nicht verwirklicht worden iſt und es iſt töricht anzu
nehmen daß es jetzt oder künftig verwirklicht werden könnte

Selbſt wenn das alles zuträfe und die deutſchen ABoote
nur monatlich 500 900 Tonnen engliſchen Schiffsraum ver
ſenkten ergäbe ſich ein Defizir von 3 Millionen Tonnen im
Jahre Von dem angegebenen Schiffsraum im März wären
ſchon die Verluſte für März April Mai mit mindeſtens
1 Million Tonnen in Abzug zu bringen Außerdem fällt
aber auch der große Ausfall neutraler Tonnage für die Ver
ſorgung Englands ſchwer ins Gewicht Die Zahlen ſind alſo
eitel Spiegelfechterei

26 Mal gezählt

Amlterdam 11 Mai Daily Rews verurteilt im Leit
artikel die Schiffahrtsſtatiſtik der Admiralität wonach im
März 1915 6105 Schiffe in britiſchen Häfen ein und aus
liefen während im März 1917 die Zahl auf 13 453 geſtiegen
ſei Daily News ſagt daß die Statiſtik von 19 15 nur
Schiffe von 300 Tonnen aufwärts aufge

eweſen ſei

r Wenn ein Küſtenfahrzeug in einer
Woche drei Häfen anläuft wird es ſechs malſtati ſt i ſch
2 ählt dreimal beim Auslaufen und dreimal beim Ein
aufen

50000 Dollar für ein wirkſames Mittel
gegen UBHoote

Die Baſler Nachrichten melven aus Waſhington Eine
der erſten Folgen der Beſprechung über die A Boote
Gefahr iſt daß die amerikaniſche Regierung
einen Preis von 50 000 Dollar für ein wirke
ſames Mittel gegen Boote ausgeſetzt hatWeiter wird berichtet um die U Boot Gefahr zu
wird die Regierung einen Kredit in Höhe von 1 Millarde
Dollar heantragen Sie wird ferner die Stahl Eiſen und
Kohlenwerke übernehmen die aufhören ſollen für Private
zu arbeiten Es wird eine Kommiſſion ernannt werden um
die Höhe der Entſchädigung für dieſe Uebernahme feſtzuſetzen

Fsquith bereitet England auf wichtigſte
Entſcheidungen vor

Nach ſchweizeriſchen Korreſpondenzmeldungen aus Lon
don erklärte der frühere Miniſterpräſident Asquith in einer
Verſammlung vor ſeinen Wählern am 7 Mai das Stei
gen der Unterſeebootgefahr ſtelle England
in den nächſten Wochen vor die folgenſchwer
ſten politiſchen Entſcheidungen

Kußlanö

Die außerordentliche Dumaſitzung

re r Mai r der er rraphenagentur In der feierlichen außerordenDana hie der vorſihende Rodzianko eine m

Erklärung über die Lovclient r gegenü x ſeinen Bundes

genoſſen d nlaß zu ſterien KundS die Bolſchafter der Alliierten denen ſich der ganze Saal
zuwandte

iſt heute in Wirkl das Land der Ueberraſ
und der unbegrenzten Möglichkeiten Wer es w
Die gehalten daß ſich die revolutionäre Regierung nach dere der Duma umſieht deren Legitimation zur Verlreinng des

rujſ Volkes ße ausdrücklich in Abrede geſtellt hat

Die Eberufung der konftituierenden Verſanntung

c B Baſel a Mai Havas e T Petersburg Land
Schingarew erklärte rDie konſtitnierende Berſamm r

werde ſpäteſtens im September ſtiakffinden und im
Petersburger e

Die u u der n und deren geſeht hnteiroſn van

Der Friedenskongreß des Arbeiter und Soldatenrats
guſammentkritt am 1 Juni

c B Kopenhagen 12 Mai Der däniſche Sozialiſtenführer
Borgbjerg der auf der Heimreiſe von Rußland in Paparanda ein

roffen telegraphiert ſeinem Blakt Socialdemokraten daß
alle Fraktionen einſchließende Arbeiter und Soldatenrak in

Petersburg einſtimmig dem Gedanken einer Friedenskonferenz zu
immt habe Der Arbeiter und Soldakenrat will die Ange

egenheit ſelbſt in die ahnd nehmen und Einladungen zu einem
Friedenskongreß verſenden Es wird erwarket daß auch die Eng
länder und Franzoſen der Einladung Folge leiſten und ſich zu der
Friedenskonferenz die am 1 Juni zuſammenkreten ſoll einfinden
werden Der Arbeiter und Soldakenrat hofft daß es auf Grund
der Vorarbeiten dieſer Friedenskonferenz gelingen werde im Laufe
des Sommers einen allgemeinen Frieden herbeizuführen

vielherrſchaft in Rußland
W TB Amſterdam 10 Mai Kriegsminiſter Gutſchkow

ſagte in der Duma Jn Rußlandherrſche Anarchie
Es gebe zwei Regierungen und es gebe ſogar eine Vielherr
ſchaft Die Armee leide an derſelben Krankheit nur
noch in viel ſchlimmerem Grade Es ſei nicht zu
ſpät die Krankheit zu heilen aber man dürfe keinen Augen
blick verlieren

W B Petersburg 10 Mai Petersb Tel Agentur
Jm Hinblick auf die Aufforderung der einſtweiligen Regie
rung an die Vertreter der politiſchen Parteien die noch nicht
unmittelbar an der Regierung teilnehmen zum Eintritt in
das Kabinett richtete Miniſterpräſident Fürſt Lwow an den
Vorſitzenden des Arbeiter und Soldatenrates Tſcheidſe und
den Dumapräſidenten Rodzianko ein Schreiben in welchem
er ſie erſucht den Arbeiter und Soldatenrat und die Duma
hiervon in Kenntnis zu ſetzen damit der Plan verwirklicht
werden könne

Wie die ruſſiſche Ordnung wirklich iſt
Die Köln Ztg meldet aus Stockholm Aus verſchiedeFert e e humung uberert W nen Teilen und kommen Meldungen daß dort die

S ehlt außer den iſcherfahrgeugen die ſich an den Fluß fur zum ren en Se werden im Gou
vernement Tambow Ritker und Bauerngüter geplündert
und die Saaten umgepflügt Die Bauern verhindern die
Abholzung der Wälder die der Stadt Petersburg gehören

ſo daß deren Verſorgung mit Heizmaterial leidet Jm Gou
vernement Rjaeſan zogen die Bauern das Zuchtvieh ein
Es wird ein Erlaß des Miniſterpräſidenten an die Gouver
nementskommiſſare veröffentlicht in dem es u a heißt daß
in den letzten Tagen bei der vorläufigen Regierung zahl
reiche Meldungen über Hewalttäten von Bauern gegen
Gutsbeſitzer eingegangen ſind Der Eclaß macht es den
Kommiſſaren zur Pflicht mit aller Strenge der Geſetze deren
Anwendung vollkommen in ihr Ermeſſen geſtellt wird gegen
dieſe Gewalttaten einzuſchreiten

Die Gärung unterden Jnduſtriearbeitern
wächſt Es wird offen gegen die vorläufige Regierung
agitiert Eigenmächtige Verhaftungen und Widerſtand
gegen das Verlangen der Behörden die Verhafteten wieder
frei zu laſſen ſind an der Tagesordnung Der Arbeiterrat
von Niſchni Rowgorod erließ eine Erklärung die Gewalt
herrſchaft der Soldaten beſonders auf den Eiſenbahnen und
auf den Wolgaſchiffen ſei ſo daß dem Verkehr in den
Wolgaprovinzen der vollkommene Zuſammen
bruch drohe und appelliert an die Bürgerpflicht der Sol
daten Jn Blagoweſchtſchenſk requirierte der Arbeiterrat
die geſamte Amurflotte von hundert Schiffen Jn
Honezgebiet zwangen die Grubenarbeiter die Jngenieure
und Verwaltungsbegamten eigenhändig die Kohlenwagen zu
beladen zu Ruſtſchuk am Don herrſcht vollkommene Anarchie
Die Banken werden von Truppen bewacht Reibereien Ent
eignungen und Bedrohungen mit der Lynchjuſtiz ſind
nicht ſelten Dieſen Nachrichten gegenüber machen die amt
lichen Erklärungen daß die u und das Verkehrs
weſen an der Front vollkommen ſichergeſtellt ſeien deutlich
den Eindruck eines für das Ausland beſtimmten Berühigungs
pulvers

Herabſetzung der Petersburger Vrotration
VWTB Stockholm 11 Mai Wie Svenska Dagbladet aus

Haparanda erfährt teilt die Zentrale des Lebensmittelausſchuſſes
in Petersburg der Bevölkerung mit daß die Getreidezufuhr nur
langſam vor ſich gehe Man ſei daher gezwungen die Brotration
auf drei viertel Pfund herabzuſetzen Der Ausſchuß
fordert auf dieſe unumgänglichen Maßnahmen ruhig aufzunehmen
und mit Brot möal zu ſparen

Japaniſche Bedrohung Rußlands
Der von der Nowoje Wremja vor einigen Tagen ge

r eigentümliche Hinweis auf die Möglichkeit der Be
e un

Sibirſen durchBedeutung durch den Umſtand daß gleichzeitig viel von dem

Jnhalt eines angeblichen e en Rückverſicherungsvertrages geſprochen w
hätte Japan gegen Rußland einzuſchreiten ſ32 dieſes im
gegebenen Falle verſugen ſollte
tungen gegen England ni
füllen Anſcheinend hat man mit dieſer japani

3 auf den Arbeiter und Soldatenrat einzuwirken

von Wladiwoſtok und eines Teiles von
die Japaner erhält eine beſondere

rd Danach

ine politiſchen Verpflich
im weiteſten erlantg zu g

n
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